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->#Piet_TSI: Marta Pietkiewicz-Koutny: Transition Systems of Elementary Net Systems with Inhibitor Arcs. in #ATPN97

Definiert TSENI TransitionsSysteme und konstruiert daraus Elementare Netz System mit VerbotsKanten und a-priori Semantik, daraus kann wieder ein TransitionsSystem abgeleitet werden, das isomorph zum ersten ist. D.h. die beiden Systeme charakterisieren einander.

2. An Introductory Example

Elementary Net System with Inhibitor Arc: Rein Interleaving Semantics ist klar. Aber für non-Interleaving Step Semantics. Zwei Möglichkeiten für einen step {a,b}, dessen Output InhibitorStellen von a oder b füllt:

· a-priori Semantik: erlaubt einen solchen Schritt

· a-posteriori: verbietet einen solchen Schritt

A-Posteriori ist verträglich mit causal partial order semantics, während a-priori eine ausdrucksstärkeres Modell braucht, im wesentlichen neben causality auch weak causality. Hier nur a-priori!

3. Transition Systems

· E eine feste nichtLeeere Menge von Events

· Ein TransitionsSystem ist ein TS = (S,U,T,sin) mit

· S nichtleere Menge von Zuständen

· U ( 2E  Menge von Schritten (Übergange sind mit Mengen markiert!)

· T ( S x U x S die TransitionsRelation

· sin ( S: Anfangszustand

· das folgend Axiome erfüllt

· a1: if (s,u,s’) ( T then s ( s’


keine self loops

· a2: if u ( U then ( s,s’ ( S mit (s,u,s’) ( T
alle steps werden gebraucht

· a3: jedes s ( S ist erreichbar von sin

Erreichbarkeit

· ETS  ( E: Ereignisse die in U vorkommen

· eine Menge von Zuständen r ( S ist eine region wenn

· if s-u(s’, s ( r and s’ ( r then ( e ( u sodass

· if u’ ( u\e and s’-u’(s“ then s“ ( r

· if q-v(q’ and e ( v then q (r and q’ ( r

· if s-u(s’, s ( r and s’ ( r then ( e ( u sodass

· if u’ ( u\e and s’-u’(s“ then s“ ( r

· if q-v(q’ and e ( v then q ( r and q’ ( r

· RTS = non trivial Regions von TS (d.h. weder {} noch S)

· Rs = nichtTriviale Regions, die s enthalten

· (u = {r(RTS | ((s,u,s) ( T mit s ( r and s’ ( r}: Menge der pre-Regions eines Steps u ( U

· u( = {r(RTS | ((s,u,s) ( T mit s ( r and s’ ( r}: Menge der post-Regions eines Steps u ( U

· Satz if s-u(s’ then (if r ( (u then s ( r and s’ ( r) and (if r ( u( then s ( r and s’ ( r)

Weiteres Axiom für ts

· a4: if s-u(  and e ( U then s-{e}(
· Korollar: if e ( ETS then {e} ( U

· VTS = {u ( ETS | u ( 0 and (e(f (u: (e( ( (f( = 0} (mögliche Steps, da disjunkt pre/post regions)

Sätze:

· (u = UNION{(e | e ( u} and u( = UNION{e( | e ( u}

· das Event e in der Definition der Regions ist eindeutig

· r ( S ist eine Region iff S\R eine ist

· u( = {S\r | r ( (u}

· if s-u(s’ then Rs\Rs’ = (u, Rs’\Rs = u(, (u ( Rs, u( ( Rs = 0 and Rs’= Rs\(u ( u(
· if s ( S and e ( ETS and (e ( Rs then e( ( Rs = 0

· Bre = {(s,{e},s’) ( T | s ( r and s’ ( r}

Transitionen mit e beschriftet, total in Region r

· (e = {r ( RTS | Bre = 0 and BS\re ( 0} 

I-Regions (Inhibitor)

· (u = UNION((e| e ( u}

Sätze:

· if s-{e}(s’ then (if r ((e then s,s’ ( r)

· if s-u(s’ then (u ( Rs  = {}

TSENI TransititionSystem ist ein Transitionsystem, das a1 - a6 erfüllt:

· a5. If Rs = Rs’ then s=s’





state separation

· a6 If s(S, u(VTS and ((e(u, (e(Rs and (e ( Rs = 0) then s-u(

forward close

a5 schliesst non-deterministische Systeme aus

4. Properies of TSENI Transition Systems

Sätze

· für e ( ETS sind (e und e( nicht-Leer und (e, e( und (e disjunkt

· für u ( U sind (u und u( nichtLeer und diskjunkt

· if s-u( und 0 ( v ( u then s-v(
· if s-u( s’ und s-u(s“ then s’=s“

· if u,v ( E disjoint, u ( v ( VTS, s-u( und s-v( then s-(u ( v) (
· if s-u(s’-v(s“ and s-v( then s-(u ( v) (s“

Was nicht stimmt ist s-(u ( v)( (disjunkt) dass (s’ mit s-u(s’-v( folglich können TSENI durch gewöhnliche PetriNetze nicht erzeugt werden (eben nur mit Inhibiors und a-priori Semantik!)

5. Inhibitor nets

· Ein Netz mit VerbotsKanten N = (B, E, F, I), F ( BxE ( ExB, I ( BxE

· (wie üblich (x (gefülltes Quadrat über x) = {y | (x,y) ( I ( I-1}

· (e ( 0 ( e(, (e, e( und (e disjunkt

· Untermenge von B ist Fall

· Ein ENI-Sytem (Elementary Net system with Inhibior arcs) N = (B, E, F, I, cin) mit AnfangsFall cin
· VN = {0 ( u ( E | ( e(f ( u: (e( ( (f( = 0}
Menger der gültigen Schritte von N

· ( = {(c,u,c’) ( 2B x VN x 2B | c\c’ (u and c’\c = u( and (u (c = 0} TransitionsRelation (a-posteriaori Semantik, a-priori wäre letzte Bedingung (u ((c ( c’) = 0)

· CN state space, d.h. ReachabilitySet (TransRel eigentlich darauf beschränken!)

· UN = {u | (c,u,c’) ( ( (beschränkt auf CN)}
aktive Schritte

6. Transition Systems of ENI-systems

Die Konstruktion eines TransSys TSN aus einem Netz ist einfach

· TSN = (CN, UN, (, cin)

· Satz: TSN ist ein TSENI-TransSys

7. ENI-systems of TSENITransition Systems

TS = (S,U,T, sin) ein TSENI TransSys dann ist NTS = (RTS, ETS, FTS, ITS, Rsin) mit

· FTS = {(r,e) ( RTS x ETS | r ( (e} ({(e,r) ( ETS x RTS | r ( e(}

· ITS = {(r,e) ( RTS x ETS | r ( (e}

· somit wird (e = (e

8. consistency of the Translations

Sätze

· if N = NTS für ein TSENI TS then

· CN = {Rs | s ( S}

· (N = {(Rs, u, Rs’) | (s,u,s’) ( T}

· if TS ein TSENI transSys und N = NTS das ENI-System, dann ist TS isomorph zu TSN 
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